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Zn telligenz Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerey.

Nro . 14 . Freitag den 18 . Februar 1825.

!. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Rottenburg . (Aushebung betref,
send . ) Da der — für die Aushebung in
dem diffeitigen Oberamtsbezirk festgesetzte
Termin 25 . Merz der Feiertag Maria -Ver¬
kündigung und ein Fest -Tag für die katho¬
lischen Confcssionsgenoffen ist ; so wird in
Gemäßheit hohen Erlasses Kbm'gl . Kreis-
Regierung zum Aushebungstag in dem Ober¬
amtsbezirke Rottcnburg

Donnerstag der 2ä . Merz d. I.
bestimmt , und bleibt übrigens als zweiter
Tag für die Behandlung des Aushebungs,
Geschäfts

Samstag der 26 . Merz
festgesetzt.

Die Ortsvorsteher haben diese TerminS-
Deranderung sogleich sammtltchen Militär-
Pflichtigen , welche bei der dißjährigen
Aushebung erscheinen müssen , bekannt zu
machen und am 2st. Merz d. I . pünktlich
früh um 7 Uhr mit ihren Rekrutirungspflich-
tigen zur Aushebung dahier auf dem Rath¬
hause rinzutressen.

Die frühere Weisung wegen Herbei-
schaffung»der abwesenden Militärpflichtigen
wird andurch wiederholt eingeschärft , und
zugleich erwartet,  daß die Zeugnisse , welche
bet Prüfung der Befreiungsgründe abver¬
langt wurden , ohne Verzug hier einkommen.

Zeder Ortsvorsteher hat zur Aushebung
seine Rckrutirungsliste mitzubrtngen und
binnen s Tagen eine Urkunde über den
Empfang der gegenwärtigen Verfügung
hieher zu schicken.

Den 12- Februar 1825.
K. Oberamt.

Oberamt Nürtingen.

N-eckarthailfingen. (Schaafwaide-
Verleihung .) Die Gemeinde - Sommer,
Schaafwaide - Verleihung zu Neckarthailfin-
gen , welche 500 Stücke erträgt , wird am

Freitag den 25 . Februar,
Vormittags io Uhr,

auf dem Rathhause zu Neckarthailfingen
auf Z Jahre von Ambrosi 18U an den
Meistbietenden dffentlich verliehen werden»

Der Pächter bekommt eine neu erbaute
Schaafscheune und Stallung zur Benutzung.

Die Liebhaber wollen , mit Meister - oder
ConcessionS- Briefen und mit gemeinderath.
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llchen Vermögenszeugniffen versehen , bei
der Verleihung sich einfinden.

Nürtingen den g. Februvr 1828.
K . Oberamt . '

Neckartenzlingen. (Mahl , und
Sag . Mühle - Verkauf ) Die Gemeinde
Neckartenzlingen ist gesonnen , mit dem öf¬
fentlichen Verkauf ihrer an dem Erms,Flusse
gelegenen abgesonderten Mahl - und Sag»
Mühlen einen Versuch zu machen.

Die Mahlmühle enthalt z Mahl - und
1 Gerb - Gang nebst Stallung zu etwa
20  Stück Vieh , hingegen keine Wohnung.

Die Liebhaber kdnnen mit den erfor¬
derlichen gemeinderathlichen Zeugnissen über
Prädicat und Vermögen versehe » , am

Montag den 7- Merz d. I.
Vormittags 10 . Uhr

auf dem RathhauS zu Neckartenzlingen sich
rinfinden , inzwischen aber beide Werke im
Orte einfthen.

Nürtingen den 11. Februar 1825.K . Oberamt.

Oberanrtsgerkcht Nagold.
Nagold. (Gläubiger - Aufforderung ) .

Zu Berichtigung des Inventar » über die
Derlassenschaft der — zu Unterschwandorf,
diesseitigen Bezirks , verstorbenen Fräulein
Friederike Caroline Wilhelmine v. Kechler,
werden hiemit deren allenfallsige Gläubi¬
ger aufgefordert , ihre Forderungen an
solche innerhalb der perementorischen Frist
Von Z0 Tagen der Unterzeichneten Stelle
um so mehr anzuzeigen , als bei einer
später « Angabe keine Berüksichtigung mehr
Statt finden könnte.

Den 1. Februar 1825.
K . Oberamtögericht

Cameralamt Lustnau.
Lustnau , Waldhausen. (Wie¬

derholte Guts-Verleihung.) Nach höhere»

Weisung solle mit dem Malerei - Gute
Waldhauscn , weßwcgen am 14 . Dec . v. I.
eine beziehungsweise Derleihungs - und
Verkaufs . Verhandlung Statt hatte , ein
nochmaliger Verleihungs - Versuch vorge-
nvmmrn werden.

Die unterzeichnet « Stelle hat hiezu
Samstag den 5. März d. I.

Morgens 9 Uhr
bestimmt , und wird die Verhandlung , wie
früher , auf dem Maiereihofe Waldhausen
Statt finden.

Dieses auf einer angenehmen Höhe
zwischen Tübingen und Bebenhausen lie¬
gende , durch einen guten Wildzaun ge-
schüzte Gut hat Wohn - und Oeconomie-
Gebäude für 2 Pächter und gehören hiezu r

229 Morg . AL Drtl . 1 Rth . Acker.
158 Morg . 1 ^ Vrtl . 12^ Rth . Wiesen.
5 Morg . 1 Vrtl . 16§ Rth . Gärten und

Lander und
79 Morg . zz Drtl . S Rth . Waiden

sodann
nach Umständen ein Triebrecht auf

26 Morg . Z Vrtl . 17 Rth . Wiesen auf
der benachbarten Markung Hagelloch.

Bestands - Liebhaber haben sich mit orts-
vbrigkeitlichen — von dem betreffenden
Lberamte gesiegelten Zeugnissen über Pra-
dicat und Vermögen , um einen solchen
Cvntraet eingehen und «ine angemessene
Caution leisten zu können , gehörig aus¬
zuweisen . Hinsichtlich deS Vermögens wird
noch insbesondere angefügt , daß in den
Zeugnissen neben der Größe desselben auch
noch ausgedruckt sepn muß , wie viel hier,
unter an Liegenschaft , wie viel an sicheren
Capitalien u . s. w. begriffen sehe.

Dm 16 . Febr . 1825«
K. Cameralamt.



73

Tübingen . Da naH einer getroffe¬

nen Übereinkunft die Postwagen -Derfendun-

gen von Tüb in gen »ach dem Groß-

herzogthum Baden,  so wie jene,

welche von Mannheim , Heidelberg , Sinz¬

heim , Raftadt , Karlsruhe , Pforzheim,

Kehl , Offenburg , Freiburg , Hornberg,

Donaueschingen , Engen , Stockach , Cvn-

stanz , MbrSburg nach Würtemberg kommen,

nunmehr nach Belieben ganz  frankirr wer¬

den können , so wird das hiesige mit Ba¬

ben verkehrende Publikum hievon in Kennt-

mß gesezt.
Den 15« Fcbr . 1825.

K. Ober - Postamt.

Calw. ( Schaafwaide - Verleihung . )

Die hiesige Schaafwaide , welche 4Z0 —

560 Stücke im Vorsommer und 700 Stücke

im Nachsommer ernährt , wird auf Z Jahre
von Georgi 1825 — 1323 am

Montag den 7. Merz h. I.
Mittags 1 Uhr

auf dem Rathhaus im Aufsireich verpach¬
tet werden , wozu man die Liebhaber mit

dem Anfügen einladet , daß sie Meister-

und Koncessivns Briefe sowohl , als Pra-

dicaks und Vermögens »Zeugnisse von ih¬

rer Obrigkeit vorzulegen haben . Der Be¬

stander erhalt freie Wohnung und Stal¬

lung sonst aber keine Veneflzien.

Len 7. Februar 1825.
Staötrath.

Horb. (Wein - Verkauf . ) Aus der

Verlasse ! schaft des kürzlich verstorbenen

KaiserwirthS Xaver Beck dahier werden.
Montag den 7. Merz d. I.

Vormittags , ungefähr 15 Aimer Mark¬

gräfler Wein , vom Jahrgang 1819 , guter

Qualität , an den Meistbietenden gegen gleich

baare Bezahlung , im öffentlichen Aufstreich
verkauft z wozu die Kauföliebhaber hiemit
eingeladen werden.

Den 14 . Februar 1825.
Waisengericht.

Bbrstingen,  Oberamts Horb . ( Ver¬

kauf einer Wirtschaft und Verpachtung
einer Schaafwaide und Winterung .) Das
Unterzeichnete Rentamt wird am

Mittwoch den 16. Merz 1z25.
Nachmittags 1 Uhr

im Schlosse zu Bbrstingen folgende Gegen¬

stände zur Verleihung bringen und zugleich

mit dem gutsherrschaftlichrn Wirthkhause
daselbst , einen Verkaufs - Versuch verbin,,
den , und zwar:

1) Die Schildwirthfchaft zum Lamm in

Bbrstingen , bestehend in Z heizbaren,

4 unheizbaren Zimmern , 6 Kammern,
2 Küchen , den erforderlichen Kellern

und Stallungen sammt 2  Morgen
Güter - Genuß.

Die Bedingungen , unter welchen das

WirthshauS verkauft wird , sind bil¬

lig und dem Käufer wird gestattet , den

Kaufschilling in 4 Jahrsztelern bezah,
len zu dürfen.

2) Die Schaafwaide zu Bbrstingen , wel¬
che die Grundherrschaft mit der Ge-

meinde gemeinschaftlich zu beschlagen

hat . Die Zahl der Schaafe , welche
auf die Waide ausgetneben werden

dürfen , kann aber erst am Tage der
Verleihung bestimmt werden.

Z) Die Schaafwinterung zu Bbrstingen,
welche aus einem geräumigen Schaaf,
Stalle , 10 Morg . Thalwiesen , aus

dem Heuzehenden von 26 Morg . Wie¬

sen und 500 Stück Stroh zum Schnei,



den , nebst dem erforderlichen Unter¬
streu - Stroh bestehet.

Sämmtliche Gegenstände werden auf
1 bis z Jahre unter Vorbehalt der Ge¬
nehmigung des hochpreißlichen Gerichts¬
hofs für den Schwarzwalbkreis verpachtet,
wobei noch bemerkt wird , daß nach geschlosst»
ner Verhandlung keine Nachgebote mehr
angenommen werden.

Wenfallstge Kaufs - und Pachtlustige
werden daher eingeladen , am festgesezien
Tage in Ddrstingen sich einfinden und die
näheren Bedingungen vernehmen zu wollen.

Weitenburg den 14. Februar 1825-
Freiherr !, v. Raßler ' sches

Rentamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen . Aus der VermdgenS-

Maffe des verstorbenen Seifensieders Georg
Friedrich Fischer , wird dessen Haus beim
Hirsch , 5 Wissen am linken Oesterberg , und
A Wiesen im untern Neckerthal;

Ferner aus der Vermögens - Masse des
Verstorbenen Herrn Gemeinde -Jnspector und
Scharfrichters Georg Friedrich Belthlen,
ungefähr 15  Morgen Weinberg im Oester¬
berg wiederholt zum Verkauf ausgeboten,
wobei noch bemerkt wird , daß man ver-
kauferscher Seils zu Erleichterung des Käu¬
fers geneigt sehe, verzinsliche Zieler anzu-
uehmcn.

Den 5. Fe 'or. 1825.
Fehleisen.

Tübingen . Des Christian Göttlich
Schaupp , Schneidermeister , Hausantheilauf
den Staffeln , nxlche von der Münzgaß
zum evangelischen S «isst führen , ist um
550 st- angekauft , und lonmt Samssag

den 26 . Februar d. I.

Morgens g Uhr auf dem Rathhaus zum
öffentlichen Aufstrcich , wozu die weitern
Kaufs - Liebhaber eingeladen werden.

Den 15 . Febr . 1825.

_ - Z . Fehleisen.
Tübingen.  Aus dem Vermögen des

Jüngst Johann Georg Waiblinger , Alt
Johann Georgs Sohns , verkauft Unter¬
zeichneter auf obrigkeitlichen Auftrag : ei.
ne Behausung am Bach.

Liebhaber können täglich einen Kauf
abschließen.

Den 14 . Febr . 1825 .
Raths - Schreiber

— _ Laupp.
Tübingen.  Aus der Masse deS Trat-

teur Georg Bopp werden am
Montag den 21 . dieß Morgens 8 Uhr

folgende Güter zum Verkauf gebracht:
Z Virtl 5Z Rth . Acker auf Rieden : ange»

schlagen für 150 fl.
1 Mannsmad Wiesen im Backofen für

500 fl.
^ Mannsmad Wiesen daselbst für 17Z. fl.

Die Bedingungen sind : § Angeld und Zie¬
ler von 5 — ß Jahren . Mit diesem Ver¬
kauf wird auch ein Verlcihungsversuch ver¬
bunden werden.

Den 14 . Febr . 1825.
Güterpfleger

Laupp.

Tübingen. (Güter - Verkauf .) De»
Alt Jsak Kost', Weingartners , ungefähr
1 Morg . Weinberg sammt Vorlehen , im ^
Urschrei » und ungefähr I ^ Vrtl . im Eßlings-
loh sind von Obrigkeit wegen zum , Ver¬
kauf auSgesezt. Die Liebhaber hiezu kön¬
nen mit dem Stadtrath Stammler einen
Kauf abschließen.
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Tübingen. (Gürer -Verkauf .) Au»
dem Vermögen der Wittwe des Martin Sau-
berschwarz , Schusters , ist die Hälfte an 2,
Vrtl . g^ Rth . Ackers im Urschrcin zumVe »,
kauf auSgesezt ' Die Liebhaber können mit
Unterzogenem einen Kauf abschlicßen.

Bozenhardt.

Tübingen.  Wer H Morg . 6 Rth.
Weinberg und Acker mit Korn und Garten-
Gewächs angeblümt im Viewaidle kaufen
will , kann sich melden bei

Den 15 . Febr . 1825.
Laitscher , Schneider.

Tübingen. (Wirtschafts - Verkauf
oder Verleihung .) Auf das Ableben ih¬
res sei. verstorbenen Manne » , hat sich die
Unterzeichnete entschlossen , ihr WirthshauS
zum Hirsch zum Verkauf , oder zur Ver¬
leihung öffentlich anzubieten.

Dasselbe steht in einer sehr frequenten
Straße , und in der Nähe des Kaufhauses,
ist zstbckigt und mit einem Nebengebäude
versehen , und hat einen eigenen guten
Brunnen . Seine besondern Bestandteile
sind folgende.
.4) Ein Weinkeller zu 100 Aimer und

einen besondern Gemäß,Keller.
D) karterre . Einen fahrbaren mit stei,

nernen Platte » auSgelegtcn und ge,
gppSten Hauröhrn , eine geräumige

Kammer für den Hausknecht , und
Aufbewahrung der anvertrauten Ef¬
fekten , eine Waschküche mit 2 einge-
mauerten Kesseln , ein Geflügel - und
Schweinstall ; 4 Stallungen zu un¬
gefähr 60 Pferden , eine Düngcrlege.

6 ) In der Lei - «tage . Eine große Wirths-
stube , welche durch vorhandene Ver¬

schlage in Z Abteilungen übgetheikt
werden kann ; ein Cabinet zur Auf¬
bewahrung der Getränke und Gefäße,
Welches mit Fächern versehen ist und
wodurch ein Eingang in den Keller
führt . Eine ganz Helle große Küche mit
einem Kunstheerd und dergleichen
Häfen . Ein Brat - und Backofen.
Ein schönes Gastzimmer nebst Alkov.
Eine große Vorratskammer nebst 2
Speißkammern , ? Schlafkammern ,
Lurch welche eine zum Heuboden führt,
in welchem ungefähr 10  Wagen Fut¬
ter aufbewahrt werden können,

v ) Im 5len Stockwerk . Ein große»
Speisezimmer mit 1 ganz neuen ei¬
sernen Queerofen , welches als «in
Saal gebraucht , aber auch zu z Ab,
theilungen , nach bestehender Vorrich,
tung , geteilt werden kann.

5 vor 2  Jahren ganz neu , und mo¬
dern gebaute Gastzimmer , wovon 2 in
einander gehen.

L ) Im ersten Dachstock. 2  sehr große
gut verschlagene Kammern , außer die¬
sen großen Raum zu Holz rc.

k) Im 2ten Dachstock. Ein Fruchtboden,
der durch das ganze Hau » geht , und
mehrere 100  Scheffel faßt , wo ein
Doppel - Boden neu gelegt ist. End¬

lich ein Taubenschlag mit 1 Flug Tau¬
ben , und zweckmäßige Einrichtungen
zum Räuchern . .

In diesem WirthshauS sind 16 Zünfte
placirt , auch logiren mehrere fahrende Bo¬
ten daselbst.

Schließlich wird bemerkt , daß den
Käufern eine Anzahl Fässer , Mcuble»
Betten , Gefäße und anderer für die erste
Einrschtung unentbehrlicher Hausrat wer,
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be ln den HäuSrAiuf gegeben werden,
und daß derselbe Gelegenheit finden werde,
sich sogleich durch alle Rubriken leicht zu
versehen , indem unmittelbar nach dem
Verkauf dieses Hause « , eine Fahrniß.
Lluction durch alle Classen im Haus ab,
gehalten wird . Der Kauf kann gegen
baar Geld , oder auf verztnßliche Zieler
abgeschlossen werden , und die Liebhaber
kdnnen sich dießfalls täglich an die Unter¬
zeichnete wenden.

Den 8. Februar 1825-
Nosina Wehlin , Wittwe.

Tübingen. (Hausverkauf .) Inder
Nahe des Marktes ist ein ganzes oder hal¬
bes Haus aus freier Hand dem Verkauf
auSgesezt . — ES besteht dasselbe in drei
heizbaren Zimmern , sechs Oehrnkammern,
zwei Bühnekammern , Stallung zu sechs
Stück Vieh , Schweinstall nebst Dunglege,
zwei abgesonderten gewblbtcn Kellern , und
«inen geräumigen Laden. Daö Nähere
ist bei Ausgeber dieß zu erfragen.

Tübingen. (Haus - Acker , und
Baumguttauch Wein - und Most - Verkauf .)
Wer aus der Färber Scholder ' schen Erb¬
schaft - Masse ein halbes HauS in der
Ammergasse , und Z Vrtl . io Nth . AckerS
mit Baumfeld im breiten Weg,  auch un¬
gefähr 16 Aimer rein gehaltenen Unter-
und Oberländer Wein von 1825 , ferner
6 Aimer HauStrunk zu kaufen Lust hat,
beliebe sich deßhalb in Bälde an die Schol¬
der ' schen Erbs - Interessenten oder an den
Säckler Straub dahier zu wenden.

Tübingen. (HauS und Güter feil .)
Jacob Engelfried , Schmid , verkauft seine
ganze Behausung in der Froschgaffe und 5

Morgen Feld , IheilS Acker theilS Wiesen,
Alters halber , aus freier Hand.

Liebbaber hiezu belieben sich daher an
den Eigenthümer selbst zu wenden.

Den 12 . Febr . 1825.

Tübingen.  Gärtner Schramm unter
dem Haag hat ein Logis mit einer Stube,
Stubenkammer , Küche und sonstigem Raum
auch Keller Antheil bis Georgi zu vermie-
Ihen . _

Tübingen. ( Logis zu vermiethen . )
Unterzeichneter hat acht Logis für Studi,
»ende zu vermiethen , wovon vier sogleich be¬
zogen werden können.

Uhrmacher Müller
in der Neckarhalde

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Ein Logis , bestehend in einer Stube , Stu¬
benkammer , nebst Holzlege , kann von ei¬
nem Herrn , oder einer stillen Haushaltung
sogleich oder bis Georgi bezogen werden bei

Schreiner - Oberm . Fcurenn.

Tübingen . Wer5  Vrtl . Acker , und
1 Morg . Wiese , nahe an der Stadt , tn
Bestand nehmen , und einen neuen kirsch-
Laumenen Tisch sammt Anstoß kaufen will,
kann das Nähere erfragen bei

Gärtner Gamper,
in der Neckargaffe.

Tübingen.  Wer einen noch gut co»,
ditionirten Reise - 6oKre zu verkaufen hat,
wolle sich bei Ausgeber dieß melden.

Reutlingen. (Zu verkaufen .) Ein
Stadt - und Reise - Wagen , Lätarä , wo»
rin 5 Personen bequem sitzen können , gelb
lackirt , Stahlfedern , geschliffene Glasfen,
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ster , Jalousien , taffetene Rolleten , mit
feinem Tuch und Saffian ausgeschlagen.
Eiserne A>en , und Schwanenhälse , Koffer
und Wasch . —

Eine gelb lakirte Chaise zu vier Per,
sonen , hohen Bock , und Versteck . Dach,
und einem Koffer . Eiserne Apen , Schwa¬
nenhälse , 6  Federn , mit feinem Tuch,
ro.them Saffian und Borden ausgeschlagen«
Ausgeber dieß sagt wo?

Anzeige von G -chornen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Gebvrne:

Den 7. Febr . dem Weing . Biedermann
ein Knabe.

— 8. — dem Hafner Spath ein Knabe.
.- dem Weing . Haupfel ein Knabe.
— 9. — dem Wring . Karrer ein Madch.
— 12 . — dem Schuhmacher Lächler ein

Mädchen.
— 1Z. — dem Weing . Kehrer ein Knabe.

Copulirte:
Den 1Z. Febr . Caspar Lupp , Bäcker,

Wittwer , mit Rosine Charlotte Lorenz,
Zieglers , led. Tochter.

— - Johannes Acker, Metzger , Witt»
wer , mit Christiane Friederike Con»
radi , Schreiners , hint . led . Tochter.

— - Johann Martin Vollmer , Be¬
dienter , Wittwer , wit Catharine Sy¬
bille Fescnbrck, Weing . in Brackenheim,
led . Tochter.

-- Gottfried Conrad Rbcker , Schuh,
machermeister , mit Rosine Elisabethe
Bührer , Zieglers , hint .. led . Tochter.

Geyorb en e:
Den 8. Febr . Fr . Wtlhelmm « Gottliebin

Dizinger , pens . Oberjustizraths Gattin,
an der Auszehrung, alt Z7 Zahr,

— 11. — Anna Magdalena Eichel,'» ,
Weing . Eheweib , an Entkräftung,
alt 74 Jahr.

-Friederike Herzogin , gewesene»
GutleuthausvaterS , hint . leb. Tochter,
starb im hiesigen Hospital an der Aus»
zehrung , alt 48 Jahr.

— 15 . — Catharine Friedr . Zeeb , Schlos¬
sers , Ehefrau , an der Lungensucht,
alt ZO Jahr.

In Rotten  bürg.
Stadtpfarrei St . Morkj.

Tebor ne:

Den 31. Januar Ignaz , Sbhns . der leb.
Catharina Ulbrich.

Den 2 . Februar Carl , Sdhnl . des Seba¬
stian Miß , Drechsler.

-Gottlieb Gottlob , Sdhnl . bei
Carl Kiferle , Obermüllers.

— 9- — Maria Josephs , Tdchterl . de»
Johann Saile , Schreiners.

— 15 . — Joseph , Sdhnl . des Joseph
Held , Maurer ».

— 14 . — Fr . Xaver , Sdhnl . der ledigen
Thekla Neuer.

Copulirte:
Den 7. Februar Bartholome Hofmeister,

Steinmez , mit Jgfr . Caroline Fischer.
Ge ftorb ene:

Den 8. Februar Carl , Sdhnl . de» Seba¬
stian Miß , DrechlerS , an Gichtern,
alt 7 Tag.

— 9 . — Joseph , Sdhnl . des Franz Dol-
mer , Maurers , am Keuchhusten , alt
1 Iaht 11  Monat.

— — — Maria Anna Stein , geborne
Diebold , an Unterleibs , Entzündung,
alt 24 Jahr.



Vorschläge zur Menschenrettung bei
brennenden Gebäuden.

Fortsetzung des in Nro . lc>z. abgebrochenen
Artikels. )

Hl . Das Auffangen und Herabho¬
len der zu Rettenden.

Don starkem Sacklinneu oder Segel¬
tuch lasse die Polizei einen Rettungksack
von 20 big zo und mehr Ehlen Länge,
mit etwa 6 bis g Ehlen Weite machen.
An den beiden Enden werde derselbe mit
einem Zoll dicken eisernen Nahmen , der
eine Quadratform hat , versehen , die Hdhe
und Breite desselben würde sich natürlich
nach der Weite des Sackes richten . Er
wird in der Mitte gebrochen und mit Ge¬
lenken versehen , damit derselbe ausgespannt
und zusammengclegt werden kdnne ; die¬
ser eiserne Rahmen wird oben und unten
in dem Rande des Rettungssackes sehr
fest und haltbar eingenähet , und zwar in
der Lage und Richtung , daß die Ausspan¬
nung des Rahmens oben nach beiden Sei¬
ten hin, hingegen unten von oben nach unten
zu geschehen kann . Warum dies geschehen
muß , davon wird die Folge das Nähere
lehren.

Oben müssen in den vier Ecken des
eisernen Rahmens starke Seile gebunden
und befestigt werden , woran tüchtige halt¬
bare eiserne Hacken mit umgebogener aber
etwas gesenkter Spitze hangen , welche
man länger oder kürzer , nach Befinden der
Umstände , umbinben kann . Noch kann
hier an einem Stricke ein guter Hammer
herabhangen , um denselben beim Einschla¬
gen und Wiederausheben der Hacken gleich
bei der Hand zu haben . Unten am Rah¬
men des RettungSsackeS , und zwar in der
Mitte der Seitcnstücke des crsteren durch
starke Seile befestigt , müssen zwei eichene

Pfähle Von etwa Z Zoll in Quadrat,
oben mit einer eisernen Umlegung , und
unten mit einem starken eisernen spitzig
zulaufenden Beschläge befindlich sepn. Den
Pfählen muß man wohl eine Länge von
4 bis 4 2 Fuß geben.

Tritt nun der Fall ein , daß der Ret¬
tungssack gebraucht werden soll , so wird
der Strick , woran der Hammer hängt,
loSgebunden und damit läuft einer auf
das Zimmer , aus welchem etwas gerettet
werden soll , laßt denselben aus dem Fen¬
ster herab , und zieht den daran wiederum
befestigten obern Theil des Rettungssackes
zu sich herauf . Alsdann wird der Rah¬
men ins Fenster angespannt , und die in
den Ecken desselben befindlichen eisernen
Hacken werden mit Beihülfe des Hammer»
in das Fenstergesimse schräge von den
Rai . >enecken ab , eingeschlagen . Ist das
Gebäude massiv , so treibt man die Hacken
in die Mauer . Durch Hülfe der Seile,
woran sie gebunden sind , kann man sel¬
bige nach den Umständen weiter von den
Rahmeneckcn entfernen oder sie ihnen naher
bringen . Unten auf der Straße werden
die obgedachten Pfähle ins Straßenpflaster
getrieben , und so ist alsdann der ganze
Rettungssack ausgespannt . Vielleicht wäre
e» auch gut , die Pfähle von dem Nettungs-
sacke ganz getrennt zu lassen , sie mit eiser¬
nen Hacken oben an den Seiten nur zu
versehen , um den Sack alsdann , der hie¬
zu an den Seiten der Rahmen eiserne
Ringe haben kann , einhacken zu kbnnen.
Vermittelst dieses Sackes lassen sich nun
aus Zimmern von obern Etagen Sachen
von allerlei Art,  selbst einige Meubeln
Z. B - Stühle , nicht nur in der größten
Schnelligkeit , sondern auch in großer Men,
ae . leicht herunter transportiren.

(Die Fortsetzung folgt.)
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